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Völkerverföhnung.
ie riedenSbotlhaft DeS VBaplies ım Kund)OHreiben DDOM Yiat 1920
i DOnN rührenden üte und Zartheit DECS one8S, Der un

UnD or]Ori Jalt e1ine Mitte Tleidet ; Den SGrundjäben aber fraftvoll
und unentweat er nod Den Yiamen Chrilf erdien: muß DIE nDilden
De8 Kriege8 bergelen und berzeihen : Dda3 1E DIE Srundktimmung DEeS
Bahliworte &3 Qidht DeS Cyangeliums Ddiejem Yicht allein.
ir aden al8s ege nicht bloß Chrikti Yiebes)aßung, jein und Der eruien
Ohrijten glänzendes Beilpiel WIL m  en Unrecht egraben (önnen, WLr
müljen geraDde dem HeINDE Viebesdienfte erweilen, Und DIE Vrielter vulen
in Dden erlien NReidben ehen 1nD DIe Tatholi)dhen SoOriltjteller ihre eDEL
Den 1en Der 1eDe elen Der Asahit ja DIE 1BE, (Er
berzeiht DDON YHerzen allen Jeinen AiderjJadhern unDd Nerleumdern Bei aller
Wahrung Jjeiner hebt er, um wohlmoallende Au8)prache ZU erleichtern,
DIE hemmenden Hor)Orijten auf, e Dden Tatholi)dhen Staatalenfern Dden
e)u ım VYatikaner]werten.

ber nicht bloß Der einzelne au DIE MNolter en 100 auf Ore
COrikenpllicdhten belinnen. Der Asaplit erhofft und wün)dht Zujamme

YSOlferbund auf gerechter Srundlage DIE einzelnen Yiatione
en 1140 innerhalb vernünttig GEZDGENET Srenzen DeSs Yolldeliges IDrE:
e erfreuen, eIiNe umfayende rülung auf Der AaNicn Melt muß
Kriegaurjachen unDd Kriegsgelüfte ein)Mränfen.

oliommen OL unDd flar il Dieje pähliliche Kundgebung. CSpiß:
findige Auslegungen DEeS Oriftlicdhen ViebeSgebotes Nnd jeßt ausgejchal
o unläng entrültete i ein ausländijhe: Tatholi)dhe lugblait,
ZUmM am den Krieq aufforderte unDd Der DBer)öhnung DaSs Yort
redete, über DIeE Sozialdemoiraten, Die Dgar hereit eien, dem enDie
Hand reichen. Diejer Yöider|prud ıi Jortan i fatholi)dhen agernidht
mebhr möglıch Ysiele weigern 100 noQ immer bet uns unDd ım Nusland,
Dden en Orijlidhen Standpunikt einzunehmen. Das i 3 qat nicht die
Hrage, DD DIe eutidhe Kriegührung in Belgien graujam und berwerflich
WwWar. Yian muß DAaS leider ugeben, wie Ddenn au Ungeheuerligtkeiten Der.
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f Bejakungstrubpen bet uns berzeidhnet werden.MBeides berzeihen und
ergefjen, Darum handelt eg je8t Um Die)es er DeS Oriftlidhen

r
en8 bittet Der Bapit &8 gibt aber enfen, wenn DIie Tatholijdhen

elgijden Yslätter La Liıbre Belgique und La Metropole- DDM und
21Suni 1920 ganz undverhült und unterDelHimpfungen den Haß predigen !,
während Der Jozialiftildhe Le Peuple DDM um 1920 ganz ım Sinn DeS
Bapfiwortes ZUEt VBer]öhnung autrult. Die atholiüdhe relje hat feine al
mebhr.AÄngelidht3 all DeS blindwütigen Hafıea, DEr In heidnijche Sittiern
erinnert, berührt e wohltuend, wenn auf Ddem Konareß Der
Orifilichen SewerfjOaften Yaag unı Der belgijche Mertreter
HQuaquebeeke in bollfommenemnt Anioluß DaS ber]öhneENDde Dr
exflärte, daß DIE belat)dhen Oriilidhen Sewerfjdhaften alle8 berzeihen und
bergejjen wolen.

Sudefjen en wr ung alle bewußt bleiben, Daß Wr nodch ehr eit
don einer Bölferverföhnung eENLIELN nD SGrundjäße leiben madilo8, DD
Dder MNile ZUT Tat DDder zUu 014Und DIE Orililicdhen Srunds
üße1e abden noCc Qweren am au8zurfechten mit Talldhen DDer

Fs zweideutigen Vehren men)cOlicher Soeinfluaheit.
Eılten al}o 1ere Sohidten DDn Yberglauben abgetragen Werden.

Dann MAaq Die are el  4  ei DEr Berjöhnung ins Vicht treten und yreden
Diejer am mit Den „Strlehren eingebildeten Yeltverbrüderung

ift hart aber nofwendia Mir werden tück Stüg niederringen m  en,
bi8 WILr DaS agni5s yojitiver VBorichläge unternehmen Der ea i lana
unDd raubh. ber DDr IDIE Diele en zertrümmern, fönnen IDIE Den
Srunditein ZUm Sempel Der Ber)öhnung nicht egen

DBei den meilten Ber]öhnungsplänen man 1Q UnmdagliqQkeiten
Dder Aider)hrüchen. Mienn mMan GeENAUEFT zufieht, ntdeckt b neben Dem
Slauben heilige und eiflende Berlöhnungsmächte Das abergläubitcdhe
uLrauen trügerilq einigenden KXräften, DIieE tat)ächliqh mirfungslos 1n
DDder D =  S Owaden und nebenjächlichen Sinfluß übern. Yian muß
diejeScheinarößen einzeln un Der ge)äuberte Aslan Tieq Ddann niQt
einfacdh als Ta DOL uns; S  an Neht on OIie auf)brofende aat
DEr WLUCHT, DIE NUXK überwuchert IDar

! Korrejpondenten Dieler belgijdhen Dilätter, Die Deutihland bereijten, ind DDN
19 unglaublicher Naidität und baben DDn yakBmadhern ären aufbinden

d daß + Deim ejen DEr Berichte TeIET findesjeligen Un)Ould aus Der
Heiterkeit qat nicht herausfommt er thre e]eT Taubden Le]e ärden
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GE &8 gibt Tünf Hauptaruphendiefer Wahnideen
s  k Sinerfter ANberalaube Hammert 105 Die Zuverläffigkeitholkiticher
Maßnahmen.Yber on beginnt 3U Die Arrlichter, Die aus

Dem verfchleierten Sumpf Des Yelttriedens au} itiegen, berlöfden 1aflmä9-LO Yährend DdesKrieges ereit8 räumte mMan en und Drüben von
Dden weltumarmenden©eanungen YWen)dHenver)öhnung, DIE Dden Wien)Hen-
ab]Oladhtungen tür mMn ein el eBen YärcdhHenerzähler hraden
10 anheimelnd abon, unDd Die Wen)Henkinder lautchtien Qgierig, glaubten
einfältig Denn 1Wr alle eiInem unglaublidhen Shauben Ur
wahr|deinliqkeiten ım tieq ETZ0GEN worden. ine HödQifleiiung ım Mbers
Jauben feierte DEr fommende zyriEDE Er WAar Örmliq au8berfauft mi
jeinen Schäßen, 200r au NUr DAaS Crbe DES Krieges angeireten a
S Db quimütige Arivatparteien miteinander gemütlt ab)qlieken jollten!
8 Db men}hliche Adeale überhauht mitzuiprechen hätien !

Dasz WWAar DEr berhängni&vole STLIUM), Ddaß man Staatzagetirieben, Die
auf WMadht und Selbiucht aufgebaut 1nd eine men)Oliche gele andiOtete
Sie aden Teine Und DIE Wien)den DIE Yriedenjchließend ım Ycamen
jolcher Staaten hrechen, verlieren jie Berhandelnde Wachtitaaten inDd Da

niemals großmütig ir nehmen feinen DEr moddernen Staeten auß
DYDıie YHrieden  üle Der Talt mm jeLbiiiüchtig und
graujam. Sie erzeugien feine VBer]öhnung. ©1e Ddemütigten NUrunDd Ze1s
brachen voD jeden An)aß DDn Hreun € wenn e einen Muss
alei bradten, aliden e nicht enl den aneinander QNe bloß
Snterefen gegeneinander ab ennn Ne nict un  1 $ 19 waren
19 Doc unteilnehmend auf dem Sebiet DEr Sittliqhfeit. Die ganabare
Aolitit 1e. e aut Den Yert DeS DLiel nicht auf eine Gerechtig
feit Diejer NMpnrteil Mag gerecht jein, mandmal aber AauS Dem echt
DeSs Bekieaten erwächtt auf DEr harten yoliti)dhen a  a fein eWEeg:
arun TÜr DIE Nedhtsan)prüche DeS Sieger8 &38 muß niqht 19 jein,
e8 jollte nicdht 19 Jeinm. ir yrechen aber hier nNUur Don Tatjadhen.
Yr reiben e\hichte, feine &thif

Neue Vhilojophien, DIie eine DBergeifiigung Der VBolitit beredt beürworten,
}fommen OrlÄäuNg über DIE Studieriube mÖOt hinaus.

VBer)öhnung fann na ge)Olojenem zyeiEDEN er1t einjeben, Wenn ÜD»
ende Menicdhen die gefühlloje Yeaturgeiwa DeS Staate3 ndigen;; wenn
eine men gerichtete MusführungDie Unerbittlichfeit DeS VBertrages
mildert ; enn DaS arte MWort DEe8 Dokumentes DUr gütigeHandlungen
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utet MIr 8 genügt abernih ungeheures Neß ribater und
nl eziehungen, aus tätiger Qiebe geiwoben, muß über DaS yolis

enfeld gebreitet werden. HreUND und ein müfjen 1100 al8 Yiente
egeqnen, nicht als Diylomaten. Die trennendenholitijdhen 9[11f-

lauerungen m  en er1t DUCO gemeinjame wirt)dhaftlidhe Öte gelodert
werden. Nor dem erjien Aul wung gibt eö tür Dden Delieaten eben)0s=
eniq immung ZUT Ber]öhnung al8s DBereitwikigkeit Dazu Sieger
DDr jeiner erjten Not 1e8 DaS a inan vergefen, da S DDn Dden

©egnungen DeS rieden räumte. ber ohne TINLLCHE tebe 1ind alle
politifjdhen Maßnahmen wirfung&älo3, Das betont auch Der Bapıt

Ytan veruchte, Die Uniösbarfkeit Der riedenSformel DUr Den u]a
eben Keine ©ieger und feine DBelteaten 1} Das hieß aber D DaS

nglein Q Der Aage in DdDem Augenblid ZUmM u  ag wingen wolen,DAr
Da Die Aage De8 Krieges ım SGleihgewidt Owebte. Yenn e1de e1ile
gleiche Hofnuna auf Srjolq aben, aglaubt i jeder on ım VBorteil,

Sieger dünken 109 eide, und zwei Sieger Tommen nie einem LIEDEN,
Der NUur tür ZWeI elieate yaßt

Diejes NMertrauen auf Dden zyrieden muß al)o qeopTer merden, wenn
Man Der Ber]öhnung näbhern wil icht bIoßB DAaS utrauen ZUM
jeßt beftehenden LIEDEN. Das hat glüdliqerweije fein Bernünftiger auf
Dem &rdenrund Die Sejdheiten, DIe } aben behauhten, gen )ehr
dreift ber DEr Srralaube muß geopfert werden, DAaR ein yeieDE Übers
au jemal3 ZUTt Aer]öhnung 1ührt, iDir meinen einen rieden als8 Sen
bilde einer Wadhtpolitik. aYre Berlöhnlichkeit H000041 zuer i auf Dden

andern. ber eine „verJöhnlicdhe Bolitik“ beaginnt bei dem EIGENEN
Haus und hört Det ibm auf. Mn 100 i „reine“ Volitik iu unber]öhnlich

Au eine 100 „Rebilion DEeS HriedeNSverirage8“ niqt weiter.
Dieje Nadprüfung Mad eine VBorbedingung ZUT Annäherung jein, mebr il
jie nicht

&3i üÜberaus widtig, Ddiejen innerfien Hern unDd Charalter aller rein
politi] en Crwägungen unDd aller auf inen allein aufgebauten HLIEDENBs

JOLüNe Har DUrgl Hauen Dieje Cinjidt zertört ebr erziehliq alle
Tal)dhen Hoıffnunaen und alle nie ganı ehrliqmen Berufungen auf Die amtlidhe

Uriunde als auf eine Bürgidhaft DES a  en ilens eDer ZLIEDE, Dden DIE
58 bisher gefannt hat barg jeinem SDHoß, Jeiner eingebornenO

einjeitigen Staatsjelbfijucht Samen undverjöhnbarer Segenjäße DIE
reilich mandmal er na Sahrhunderten verderben) M wanger aufgingen.
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Damitbefürmworten Wr natüirlich niht DIe Zrennung Don Staatsfunft
unDd Sittlihkeit, mir ellen nur eine Tatjade Teit und er  ren Nie aus
Ddem innerften ejen DEr „reinen“, Dn Dden Worderungen DEr Serechtigkeit
unbeeinflußten Volitik. Cine OHrijtlidhe Staatäfunft, eine DON Naturrecht
geleitete Staatäiun find gewiß Ddenfbar ; aber DIE enn nur F  S

dalt immer gaben DIE Macht und Damwenige Beilpiele Jolcher Volitik.
obhl DeS EIGENEN Staate8 einjeitiq Dden u  ag

ahre HLEUNDE Der Men)Oheit und DeS Bölkerfriedens ım QOrifia
en Sinn dürfen 107 al)o nicht au DIE angebli völfereinende Mirk
Jamfeit talter und elbftjüchtiger yolitijdher WMaßnahmen berlajen, fie
m  en NO bielmehr Aagen, DdaR DIie VBer)öhnung niemals auf DdDem Boden
Der Bolitik allein gedeiht. Die yolitij)che MajdHinenarbeit hat fein HEetZ.
Ber)öhnung eßt ein Herz unDd 1eDe DDrauUS ©9 muß Ddenn Die Yanda
arbeit yerjönlider Deziehungen einjeßen, wenn wahre VBer]öhnung (
IOhaffen werden yoll Das i eine fruchtbare und e  enNde Srfenntinis

Sin erNEL ANoeralaude i jedentTalls abgetan.
Solange DEr Nölfer.Zujammenhang mit idm ltebt ein weiter

Dund NUrTt ein erfzeug DEr AVolitit E, bleibt er phne Yert für DIENolfer.
verJöhnung Das il NUr ein Anhänafel unjerer biaherigen Darlequngen.
Und diejem Nogrund DEr Bolitit erjJant Ddenn au DIE AU- ar DeS
Yölferbundes Denn qibt Dderen zwei ; einen innerhalb Der Yelt Der
egenjäße eute wirflich beitehenden, unDd DEr Al leider Tür DaS Hochziel
DEr VBölferbereinigung bloßer ein; 1nDd einen fiiliven, und Der il wabhr.
Der wahre, DDN ehrlidhen YWMen)Henfreunden ausgedadcht, ur)prüngli LEn

und Gtoß geplant, wmurcde in DEr 1ege ermwürgt, weil 107 anmaßte,
mberialijti)dhe Yeigungen vberdrängen. Die)er il al)o orläufig tot.
Und Der andere i DAaS Sebilde Ma  DL unDd hüllt NO ZUM. Teil
in ein undurdrinagliches SGeheimni3. Vielleicht wil man Dden WeltrufDer
Wenichli  E1 nicht herlieren DU Offenbarung je  1g ge)DäftS=
mäßiagen Selinnung unDd Den würdelteifen en DEr iBungen nicht Dloß-
(4  en DUCH DIE Humoreske nicht8jagender

Mie dem au )el, wenn uan eute DDON VBölferverjöhnung prechen
wil, in eÖ erjie Sl DDn Dem Nölferbund, DEr jebt {aaft, weigen.
Die ideale Völferverbrüderung ım Sinne DeS yäpfilidhen Kund]Hreibens
hat ein gaNz nderes Selicht 10r ala ob DIE ereit8 befehende wi)qen

Cinridhtung immer nNUr al Boliklinit ür DIE eriranfenDde Zinjen
gemein]dDajt DEr Siegerfaaten amien Ddürfte. Sie fann unDd 1CD hHoffentlich



aud mit Der. AZeit auf die.. Bahn wahren Bölferverbindung el
Dann 4018810) tie eine eele belommen Heute aber i Ne nod ein

nam. eDder Bölferbund , Der DDn oben eingejeßt witcD, 1Dere
{irebende MNöltfer ZzUm zrieden ZU wingen, IN tot eboren. Crnit nehmen

wäre 4NUr,wenn er aus Ddem inneriten Hrieden8bhedürfnis Der en
heit und a15ö Demt eiligen, aufrictigen iuen aller Staanten, eine telte
Gemein{dhaft AUT yoliti) Hen ND Dzialen Zufammenarbeit U bilden, hertbors

Geine Srgantijation, üÜber DIie E endlos )Orieb AT weit WENLAET
widtigals DIE SGetinnung, aus DEr heraus gegrünDdet wWird Solange
er Bartet bleibt, tönnen eine Hönfien abungen fein Mertrauen rmweden

Andere aberaläubitche Cinbildungen Nnd 19 DifenTuNDIG, Ddaß man e
Nur ermwähnen braucht, unDd ir Aiderlinn yrinat die Ugen

Der YWeltkriea Demie8s in Dem lana)amen, ram)üchtigen SohleihtOritt
feiner Aorgeidhichte und DEr Undermeidlichkeit jeine8 u  Iu denn
an Ddie Überrafhung 11Cus natb gebärdender Staataämänner glaubt NUt DEr
SuDde eg DIE INNETE Unwahrhaftigkeit DeS Srundjagßes DDOM holitijcdhen

eidgewicht Der Staaten, unmwahr nicht allein aus Yüge, mebr noM
aus einhaftender UnmöcgliqQhfkeit. Yian wollte aljo DaS SGleimgewicdht nicht
IDIeDEer herfellen 0 beiden Seiten {trebte u DULO Übergewicht

gejicherten LiEdEN U ; übertah ader allerdings DAB DIE Übergewicht3s
{rieden2)Olüffe mm ereit8 Den Yuftalt bilden In Krieq
SGleichgewidht. ine Scraube ohne Ende

Wit beiden SGrundjäßgen 1E nı anzufangen, wenn an
Oauf Den StandHunikt Der Olferber)öhnung jtellt. ur Der aufridtige
Xile einem um)Oriebenen wirt)dha  iden Sleidagewicdt
zerftört ent)cheidende Kriegsurjadhen.
el widerjinnig il Der Slaube eine WWeltberuhiagung unDd ein

Weltalück, Jobald einmal er]i DIE Vandiarie lauter Ycationalftaaten auf:
wei{f YWit welch rührender tebe TEIE Bolfaltaaten gegenteitig
egeanen, wunderhbare inira DUr Dden TuUNDd]a Qe=
J1@ajjen wurde, erlebt man täalich mit berechtigten höhni)den Staunen
Übtrigens beweift Der ur/prüngli geYlan, DIE Srenzen DEr ©taaten
und YSOlfer Zufunft zulammenfallen ajjen, joldhen teT1LAN
geographi) er und etOnologij er Kenntnifle, DaAR man edenien DIE
Stieatämänner in diejem 1uleben Der UnwiNenhei Unterzubringen abr
f vielmehr, DAB DIE nationalen SGrenzberidhtigungen QGat nicht na völki)dhen

+ Sejidhtspunikten gemadt murden Yiaßgebend ausS)Oließlic DIE
}
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Holitifdhen Sicdherungen DEr Sieger. Man mu aber mit verfändni8=
volem Lächeln nationale x)orge bortäuldhen, eil enNUunN einmal zum

überKlendwertk Der dierzehn Aunite gehörte ; aber DIie F ränenkomödie
DIE Yrüder ım remDdjodh ” il al8 yoliti)dher SoOwant durdgefallen,
während DIE Srlöften nicht M! Fränen DEr ZYLEUDE bergofjen

wa mehr Crnii Nedt eiINEM üÜnften Nberalauben, dem ÜDer»
mäßigen uUtirauen ZUT MÜmacht DEr „Berfändiaung“ und DET „guien
Beziehungen“ erleben und im zwildenitaatlidhen VBerfehr

Yianfann in ber)Miedenem SIN DDN VBerfändigung hrecdhen
diplomatijdhen Sinn eDdeUIeE 1G ieltac HUT aleißenden usglet
undereinhbarer egenjäße ©Sie arbeite mit DeMm SoOeinwert au gen« W  0
blidliqen, ral hergeftellten Cinebnung widerjirebender und
a  reije; fie i bIoß en beidhwidtigender Notbehelt, nie ewirtt e
InNNeETtE ©  g  ilung Ür DOr  ergehenDde Annäherung in e wohl nict
wedlo5 e ODDE aber nicht Her GeNUGg, eine VBer]öhnung erarbeiten
Sie Maqd DEeS YNacdhbarır echt und Bedlürfnilje verliehen, xiennt e aber
nidt eigentliq) an ie eßt 1Q bloß mir idnen DeS eIGENEN Driel wegen
uBeErlL AUZeEINANDET, indem Ne DIE SGegenjäße zUudedt, niqht aufhebt. n

Tiefer Ddrinat einNe andere rt Don VerNändigung ; 1G erfteht ZUT
Anerfennung na  arlicher An)pr  e, wenn au nidt aus Überzeugung
und Wohlwolen, \0 DOC aus Sinticht DIe noiwendige VBerklammetrun
DEr gegenjeitigen Snterefjen.

ine Dritte Berftändigung endliq, DIE EINZLAC, DIe Niitlicdhen Yiert bat
und Deltand ber)pricht, geht DDN DdDem edanken auS, DAaR DIE volle Nufa
riQmtigkeit DEr Beziehungen allein eine Gewähr {ür Den ejten yLIEDEN bietet
Die Yebensan)prücde und DEr Belanagkfreis anDerer Noölfer erjeinen Da nicdht
Dl als notwendiges bhel mit Dem man redhnen muß, onNdern alWirla
iche Teilwmerte DEr EIGENEN Yohlfahrt al8 GroBe Segen|tände DEr en
heit Deren Sriraag man mitbe]ißt enn man 1 Ördert Ür DIE Y lter:

(

verJöhnung hat DLOB te7€ Verländigung DHedeutung; aber NUÜr, eik lie
DaS LeiIn politijdhe Sebiet berläßt DIie Sefinnung ummandelt DaS eje

L andern Norten : DIEDEr tebe DIE Wertab) hHäßung einführt
manniafaltigen Ginzelbeziehungen wi)dhen Den MNöltern Ddürfen niht Selbft»

Das i bedeutjame, aber DiS eute leider NUrC weniagenzwed jein
aufgeganagene Srienntinis Ale DIE zahllojen politijdhen, mwirt|Oaftlichen,
teni)dhen, Tünitleri]en, wifjen|Hartlien Weltbeziehungen aben in unjern

{  MAgen DeShalb IYrer Triedenderbürgenden Tätigleit ber]agt eil Ddie x

BA
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el Organijationen ıner]ierQinie ihren eigenen Morteil fuchten,
Selbiizwed vbordränagten. SKede DBeziehung ründet in einer nierz

ur Wwenn alle Ölferbeziehungen DOn gemein)jamen Srunde
ausgebhen, Dem Yilen ZUT Weltwohlfahrt, NUr wenn Diejer SGrund

ZUm Hauptzwed 1rD werbden DIE einzeinen DBeziehungen lebenSfräftig
für Dden eru Der Bölferver)öhnung Hıier 1ea DeS Natjels Yöjung

Sn geilireidhen unDd tief IQOürfenden Mrtitel DEr SOfterreichi) en
NRund)Haut:; „Sutiernationale und Humanität“ (LXIL San 1920 5 ff.)
hat Dr wa Dden philo)ophilden und )ozialen Yert Der Ölferbeziehungen
unterju A)ie eDdanien 1nDd ausgezeicnet aber Den eigentliqen Kern,
Dden u ideriirei zwi)den DdDem Selbitzwed Diejer DBeziehungen unDd dem
Selbiizwed IYre gemeinjamen Urarundes hat wa niot aufgedect

D)ie berneinenden NowehHrmittel alle Srrlehren, DIE Den ZuganNg
ZUTt VBölferverjöhnung berjperren, enügen nicht, Yir müljen noQ DUr
mande Zwijdhenpforte reiten, eDDTE Dr am au  Dr eden
I998001 Nreitende WMenidhen NO ausjöhnenwollen, muß Dder uldiage

ein Seftändnis ablegen, WOrauUT Ddann Der andere eil ZUeT DIE Hand
bietenhat, ine Ber]öhnung ohne Schuldbefenntnis itellt DaS ur)prünaliche
Gleidhgewidht Der unDd Dden en enwer nıcht her; jie bleibt
aDernotwendiq gleitender eiwequng , e neia ZUM Mbftieg,
fann aber nicht Sache DeS Hefennenden jein, auch DIE HUüHrung 3u über.
nehmen bet Der VBerjöhnungstat amı nämlidqh Der LIEDE DOn

Y
Wert und Dauer et, muß Ha aus DEr Sroßmut Herausmwadhjen ; DAS erite
MYnerbieten DDn jeiten DEeS Beleidigten er Ddem Ciniaungswert Dden 3Ca
Hand unDd vberanfert e8 ım DDenNn zubverlä)igen, meil gANZ freimiligen
Berzeihung Siredt Der uldige zuer Die Hand au8 10 ähnelt DIE Sea
bärde betteinden itte, anmaßenden WOLDELUNG, aNenden
Berjuc eDde Segenihiel DeS WWiderparts bieibt Dann meıilt wertlo8s
jeiner INNETN Aurrichtigkeit und jeiner wahren DHedeufung S9b lißer-
aldung, ob Yeitleid ob SGutmütigkeit ob großartiiger Berzeihungsprung
in jedem zyall eXDIr gewöhnlich DIE VBer]öhnung Keim

Yian hat e Vrivatberfahren aul öffentliche, aatlide Ber  n  e
übertragen. YNur ZzUum eil mıit e@t Sin ganzes olt WILD faum jemal8
ein SoOuldbefenntnis ablegen fönnen Denn Yeilionen Nnd 10 feiner
bewußt e handelten beitem SGlaubden; Yeilionen Tauben unentweqt a
DIE Un)Quld Dgar DeS Staataganzen e Nnd nicht üÜberzeugen, jet e5

überiritijdem arflinn, jet aus undelehrbarer Unwifenheit



Völlerverföhnung.
DerWeltkrieg ilieq unbeimliqh aus Ddem irbel unentwirrbarer or A{

fragen auf und wart 10 wi1ld brandende Veiden)Haften alleÜfter Der
Sefittung unDd DeS nüdternen Denkens, Da mir er1t naSahren ein
Steuer und ruhiges a  er nden werden. YWian fann alıo DIie Schuld-
rage jeßt nicht Djen  ° er, we  €, wıej „Witwenftand Der Wahr.
el a  en aut Deut)che ärftte ge)Oleuder wurden, aufzuflären
und belehren, erHaltien ala MAntiwort NUr ein Naunendes Yächeln Üüber

CS19 ral und ungründlidh zu)ammengeraftte, furzlidhtige Sinjeitigkeit,
Übrigens abden bei uns alle, DIiE an eine 1Owere Deutjhlands

Tauben, e mmit endel unDd KHreite Herau8ge)Hrieben unDd verfündet.
DIE lie unmwahr)dHeinlich macden wÜrDde, mwenn ie zweifello5 ermiejen wäre

uBerdem il e$ eine p)YDoloaildhe Zat)ade, DAaR ein erfaunlid ereit.
mwilliges Seftändnis eden DeS einzelnen und Der YSOlter DIeE Der]öhnung
nicht erleimtert jondern e WeET Yie eute muß Mn bornehm jein
unDd IUr aben DOr Der EIGENEN Chre onit erregt e SGeaner
VBeracdhtung Yian (24] N nie GEn mit Yien)en, Der

auf 11 hält ei Möltfern unDd Staaten gilt DaS noch Öherem
aße ine NO überfürzende, e1ine zerfleildenDde Antflage 1zeugt el
&Lel, Dden Ddjein jeder Annäherung.

Wahre HLEUNDE Der WBölferberjöhnung allo, DIE ualeic Menihenfenner
11nD, berzichten auf DIE ari)dijdhe WOTDELUNG De3 SoOuldbefenntnijes. Sie
il nı al8s eine mtt eINNLULQEM Einit verbrämte InD1  e Sitelfeit,
€inNe graujame Yult DEr Selbitanklage DeS Geaner3 unier Der tragijden

einer Urı iteijen gerechten Entirüfung.
Die Negreidhen Yölfer eanügen 1, wWenn Ne bornehm Ddenken und

handeln, mit Der O weigenden, aufridtig Q Wiederautmadhung und
Erfülung Der Hedinagungen arbdeitenden Yiot DEr Belteaten. DYıe Sieger
alein fönnen, ohne DIE Haatliche DE erleben, Die eriten verjJöhnenden
Schritte unternehmen. Au hier Ddenken Dir nicht —  - yoliti) des Entgegen»
Fommen. Das bleibt aus DEr rage

YWenn aber Atalien und Enaland hungernde Rinder mit Qiebe auf:
nehmen, wenn reiche Hılfamitte ununterbrocdhen aus MYmerita fießen, wenn
bedeutende Ausländer, inie %*  0 ÖO LANCIS S8amwmald Yindley, Charles CCa
belyan, V9rD Yontagu 07 Beaulien, V9rD Yewton, iliam HenNıy e
verldge, SGardiner *, wohlwolen?d unDd anregend Der Ber]öhnung DAaS Mort

1 Sämtliqh ın DEr Piinaglinummer DeT Yieuten wreien TE (23 Mar 1920,
Yr 20 0  0)
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reden, ÜberjAreitet DdasVerfönlicdhe undrein Menidlicdhe DdieHBanumeile
yolitijdher BefGhränktheit undwirtt bereintgend und ber]öhnend im Sinn
DeS häpfilidenRKRundiHreibens

mmer mieder muß man aber Daran erinnern, Daß allzu zahlreiche
und allzu hajtige Sonrxilte eine8 unterlegenen Yolfe8 auf Dem ZBeg ZUT
VBer)öhnung entwürdigend unDd erit Nnd unDd DaS NWert DEr Siniquna
{ähmen. einjeitige unDd mürdeloje Andiederungen en berjanden.

Yian Dart au nicht bergefjen, DaR Ddem Recht DEr rieq DEa
mwülteten, jeßt Negreichen YNöltfer auf Aiederaufbau Dei Dden Beliegten ein
aleigwertiges Anrecht au! p{fizielle Aöiedergutmadhung ent)pricdht tür DIE
DUr DIie TürQterliche Ab)perrung aur Sahrzehnte hinaus tief er  erie
BolfsagejundhHeit Un DIE gegenjeitigen Vflichten ZU) 2 Y Olfere
eben 1Dtie ım SCinzelverkfehr DIie Borbedingung jeDder Berföhnung Kein
u8alei oYne Crjaß unDd Zurüderattung. A)ie teDe Argert niQOt,
wennS Ne DIE Serechtigtkeit erinnert.
Nadhdem mir Den Haupt)utt wWeageräumt aben, DU EINLAE€ Zwilden

eingängege)ritten NnDd 1nDd endlich 1rn =  — ırn DDTL unjerer eigent=
liden Auragabe itehen, Überraicht uns al er te3 Sefühl KatloNakeit unDd
berjJagende SOHwäce aS joll man HUn beginnen, mıe DEr ungeheuren
Schwierigfkeiten Herr imerden ® ne, Antänge SGründungen erlebien IDr

zyüle 1nDd fönnen D feine Taren, beruhigenden Ausjichten röffnen
Dıie Überzeugung, DaR DIE e  DL NUrTt indern Weq Heht

Ddaß Der SO(tferbund IDIE C  er jeB£ arDeife niOt einmal Omalen 25700
eDnNe allgemein quY alle EeEUNDE Der Der]öhnung (&8 wählt DIE
SCinnot DaB NUr Hrivdate Unternehmungen unDd per)önliche Hezsiehungen
Er{olg beriyreden Daß DEr Seift, DAB 1  1  e eiweggrünDde
allein Ddem tELL nähern (önneit, fünden JeB1 DIE eiten aller Ysölter

DHereits ım er 1916 DurDe eriedenSbund en  er Katholiken
und An)Oluß Daran Der YWeltfriedensbund DDM eißen Kreuz (S$raz)
gegrünDdet enen WEDLUAT 1917 ausö KBunkten beftehendes TICDENS=
m DOn Aa enedt ebr wohlmolend ZUTE Kenntnis ge»
HNOMMeEN uUrde. Hoffnungsfreudia 1nD DIE Blice auf diejes KiedeNS-
zeidhen ger  e

CEbenhat Dr ar Weßger, Haupt  Jeiter DerWolfsheilzentrale in Sraz,
eine fleine Schritt er\cheinen lajjen 1, DEr er DIE Tatholt  n 1ieDeNZ=

a SDer Yiölterbund und Die Tathoki]he Snuternationale, Hon Dr eBaer
} (48 um 1920 otthoff 3 E
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aufagaben, DIE verJäumten und DIieE erfüllenden, gut zeichnet.Die
BunkteDeS „Weißen Kreuze8“ 1ind umfaljend Har und dur  DAr Daß
ıe DOM Orililidhen Seilt erfült und zeitgemäß inD, xfennt mMan bei
eralei mit DdDem bählilichen RUNd)IOHreEIdeN Yıe SGrundjäße unDd Die —
Cinzelforderungen eden 100

Yan 1D 10 noM Der internationalen Bereinigung fatholijdher ABarlas OC E,mentatier und Volitiker ELINNELN, Die auf! Der AÜürider Zagung 12
und eOEUAT 1917 be)Olofjen wWurde er Nusabhaut internationaler
Übereinfommen bildete Haupthunkt Inrem YMrbeitählan.

Sn zranfreich erfteht Le STOUDC Clarte als Yiga geifiiger Solidarität
2Um Triumph Der internationalen ade Anatole LANCE, Seora Brandes,
on Sinclair, Hernard Shaw JOlieBen

m $ftober 1919 ildete 10 ünden DIe „ atholijdhe Qiga
tür Hraktijdhe afademijche Aulturarbeit 44 SOr rogramm il C
waltig: Afademikerheime S11 und uslande, DDN Ddenen Sriennts
nijNe Berfändigungen, Tructbare Beziehungen, nicht bloß reliqiöje und
miNen)Haftliche aug geje  aftliche und ge  e au3Zgehen ollen;
Soulen, SGenejungsheime, wifen)Oaftliche Stüßpunikte ollen auf DEr ganzen
Nelt Die Latholijdhen Nfademiter jJammeln, einigen, AUTE Qyulturarbeit Des
tähigen unDd ermuntern.

Und neben diejen erfen (aufen @11 enge Anreaungen und YSOXa
jOläge an fann Ne Gart nicht mehr überjehen; mäcdhtiq 1 mwilt DIe
Siteratutr über Nölferbund und TE ine zyüle wohlwolender
nimürte Dien DIE beiden ZeitiOriftien . Dokumente De8 HortiOrilt8“ und
„Die Berlöhnung“.

Sehr 1ele Nne und SGründungen berlieren 11000 letDder in GEaUET
Z heorie.

Cbhento angerenat al8 vollfommen au8NOt8losS bemüht 10 3 Q DaS
amerifani)de Yiona International Concıhation um eine CLEra
SOnung &3 bietet leider falt NUT Dokumente DeS Entente-Imperialismus
und DeS temlo3 be)Oliekenden NMYlferbundes en Holiti)cdhe Ent/Oliekungen
undverföhnlidh und eijen joztale Anforderungen nicht 10 el Den fißet-
gqand DOom Asapyier UT MWirkli  el nden WwerDden Sanz anders va
und weitNtiq arbeitet Da DIE atholijche amerifanijdhe Zeit)Oritt AÄmerica
Yiehiel MAufllärung, YHıilfe, berJöhnende ieDe e na allen Seiten allön
Irahlt i Ggat mcht 3uU üÜberjehen KT Enaland „Stalien und bei uns Des
Türworten eine Hattliche eihe uner/rodener änner eine iÜderung
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rieD sbedingungen. SXohnMaynardKeyne&,Vrofeffor in Cam:

r q MNertreter des enalijden ScohabßamtesaufDer VBarijer HriedenZ.
fon eN3, enthüllt jeinem BuG über Die wir  artlıqmen yolaen des

en (The Oeconomie Consequences of the Peace) 1OonungSIoS DIE
verhängnisvollen erahren Dder Berjailler Waßnahmen. Mberto Asirellt,
ehemaliges itglie Dde8 oberfien Yirthaftsrates Der Altierten, )Olägt

in einem Yuf)aß DEr „Nuova Antologia“ au eine eite NMas DEra
IOläat Dagegen, wenn Der KXronide ‚ DEr „Mmevue des Deux
Mondes“ (15 Viai, I, 1 Sun Suli 1920) jein Yodenhauht \  €  Y
iefenr  (9 über DaS iellei ZUM eil einjeitige, aber ejen Tarı

jehende DBuG DeS Engländer8. VeDY beherricht pifenbar Die Tranz  en
wirtjmaftliden nNde volfommen, DINn Dden eu  en weiß nNUur
ehrtwenig.
uge Torichen na® einem r]a tür den verJagenden Yolterbund
Nereit8 1Oläat inan ein Döcdfies Kulturgeridht, aus Der geilligen $bers

{OiOtDder WMen)Oheit gebildet, allen Sınfie8 DDL,

Sigmund Niünz Oreibt ein zorn)prühendes Buch, „Weltfonare unD
Aeltgericht”. in Areohaaq Der eiltigen aus allen Yültern joll einem
Weltkongreß zufjammentreien 1E]€ ehrwürdige Berjammlung hat alle
Hragen Der YWeltpolitik, Der Aeltwirtidhaft, DeS AWeltredhte8, alle ASr0

leme Der au3gleidhenden Seredhtigkeit Löfen MÜe Unterdr  en nden
bei idm Quß und Ale Staaten müßten DDL Ddiejem at DEr
Geiftesfönige vberantworten.
Selbitein annn mie Miniker ranz Klein, Der immer Telf aur Demt

Boden Der Yirklichkeit tebt, eDN Das Buch nicht einfad ab 1 Sr Oreibt
aber Doc ©a8, Dem in uger Zweifel JOonend verborgen 1eg;
„Mit einem YWeltfongreß, Der DIe Üien)dhen Dleren n)dauunNaeEnN eIMDOT»

bi, äre al)o ZU beginnen, niot mit einem Kongreß, DEr, ohne DIE
Geiftesverfaffung irgend Ändern, Jofort DIE Yelt umbauen wil 'T}

Araktildher aßt DEr Ölterreidhijdhe WMiniferprälident Q, Mar Mladimir
DIE rage an &. Er IOhläat DOL, alle Bereinigungen ZUTE ege DeS

HriedenZgedanken3, Der VBöltlergemeinfhaft, der vbolfksmwirtjdHaftlidhen und
jinanzbolitijden Angelegenheiten zunäQlt Dden einzelnen VYändern ZU=

387  S Jammenzufaffen. Sie bilden e wählen Delegierte ; teje ireien
S

Die 3 Den Seiftern: fterr. un  au ‚XII (15 San 49
Morituri — Resurreeturi ! OÖftert, un  au (15 Mar 151

3
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TUNGg Der Yertreter aus neutralen Stanten Weltring

undWeltrat zujammen, efafjen 107 mit allen oragen Der Sejell]OaftEn
unDd Wirt|Haftsordnung, DeS Klafenkampfes unDd Wiederaufbaues und aller
zwi|/denftaatlidhen DBeziehungen. „Die zultande gebrachten utadhien und DIe
alfäligen Sondergutadten ren ZUu veröffentlicdhen unDd Den Negierungen
DEr beteiligten Sıitaaten ZU unterbreiten, welchen DIie Aufgabe zufiele Dden
VBerluc maden, DUr Deratungen unDd Verhandlungen DON Dierzu ents
enDdeien Yiertretern auf Srund Der Uta  en yoljtiben Crgebninen und
VBereinbarungen Lommen, we Jodann Den beireitenden VBarlamenten
HUT berfaljungSsmäßigen Behandlung borzulegen wären.“

Das Yertvdole an diejem Borldlag il jedenfalls DIE Ausihaltung DEr 3  Üoffiziellen Volitik auf Der erjien Staffel DEr VBerhandlungen, wodurc Die
\herJönlide Annäherung erleichtert Witd, DdAaS eje DEr 1eDe Iräftiger

Yort ommt, DEr Zujammenhang mit DEr Be  erung ejjer gewahrt, Ddie
Aufklärungsarbeit tür Dden riedenZgedanken auf breiterer Srundlage an»
geariffen wic5

Yeniager umfajjende VBorichläge Nnd bielleicht tür DenN Augenblid aulös
NOtSreider.

Sinige ufgaben wenigliens DeS Staates und DEr 1r anen 1Q
ilar umidreiben

Yenn mMan au YWiert leat aut „verJöhnende” politijdhe Yaße
nahmen, Oaltet mMan DOM Dden a hei Der weltum)hannenden NO
näherungSarbeit nicht aus, ©eine Aufgade i eS, DIE DDN manden Kreijen
befürtwortete wahnjinnige „Erziehung ZUmM Haß und AUT Nache“ mit allen
Yeitteln berhindern Haßpropheten gehören eute mehr Denn Je
in Kühlräume Tür überhigte Unwahre UnD aujreizenDde Sejhicdht8»
darjkiellungen Nnd aus Dden Soulbücdern uUnDd Dem Schulbetrie DeLs
bannen. Der Yehrer, Dem DIE OltQte aYrdel nit genügt, in Direkt
Hen ion&beredhtigt. AMu um eine Volfsaufklärung, we VBerfändnis Tür einNe ASOLterm
verbrüderung lanaglam vorbereitet, hat DEr aa au en Das gem U ı)Oieht Treilic nicht 40114 eS Dden augenblidliden Yiener egenten beliebt,
DU eine geflifjentliche und anvolle, vieleicht au einträgliche ZÜdQiung
des internationalen NDde.

Aug bergefe man nicht, Daß eine ge)unDde und opferfreuDdige Matera
Jandaliebe DIE einziq altbare SGrundlage altt tür 1ele viticgeDBea
weriungen DEr Weltintereijjen. NReißt f Dden Dürger aus jeiner Na



enemein|dha heraus,19vernidtetman al8bald ihmDie ozialen
undjelb{tlojenAnlagen und den einjeitig|ten Selbfterhaltungstrieb

DIe Oberfläche. 1e Die Auflöjung DES gyamiken]inns noiwendiqDIE
Hingabe DIe Staatsaufgaben untergräbt, 19 21e. DieUnterdrüdung
Der Materlandaliebe Den &DD en 2eltbürgeriums naNO Cin (3
er Der Hamiliengemein)daft wird ZUm Jelbitjüchtigen ©ondermen)chen,
bei 110 1  en Überftaatler wird DIE völferumfafjende ZuUugend

nNUur u el ZUT Uiacde und ZUum Niäbdhen ausartten Das Kücgrat DeS
Staates il eben nicht Dder einzelne, jondern DIE damilie; hier ern DEr
en An)Oluß, KRÜcNoOt $SOprerarbei. Und NUur al8 Slied aroken
SGemeintdha weiß CX, eine Men|Henverbrüderung anitreben joll

gibt AWwel )olcher Semeinfdhaften DIE 1r und Dden aa Dıe
weltum])pannende Kirdhe raa Srund unDd e)e DEr allgemeinen WMenichen:
1eDe i Diele 1eDe i zunädQ{it Don religiöjer unDd brüderlich helfender
Art in Wien)ch, Der aber NUut DEr Ir unDd nicht ugleiq au
Staatäganzen Sefinnung unDd Dreue eingealiedert wäre, fönnte bei Ddem
€  en ıiuen eine enge notiwendiger Diesjeitzwerte Der RAultur weder teil»
nehmend anı]irteben noch genügen erfennen Das Yo)ungsSwort DOM il
gemeinmen]Hlichen ı irte  ten &3 Ü undellimmt unDd O waniend
Sehr Dielen „algemeinmen|Olidhen“ Dingen berleihen er DIE Bedürfnife
und Yotwendigkeiten Staatawejen3 Sebhalt Seltung und Yerf Der
en Tfann e überhaupt NUr als yolitijdhes e)en ber}iehen und )Qäßen
( i Dloß gedantfliche TajdHen)hielerei, wenn mMan {ünftigen en

heitlidhen AWeltitaat einjOmugaelt und diejem Bhantafiegebilde DIe olle
eine: Srzieher3 ZzUum weltbürgerlidhen Sinn unter)hiebt £DDLC er Da Ü,
fann 6  er nicht erziehen E Zufunft3ideal fann er DOfens DIE Menjdhen
AaNTEAEN, innerhalb ihrer Stiaatsgrenzen mebr unDd mehr Dden ujammens
hang aller KRulturen unDd Der gejamten WWeltwohlfahrt erfennen Um
e aber au  1  1g erjireben, muß Ne zunäQMIt Tür eine ereit38 Xin
jerenDde Bolfsgemein]dhaft, Dderen Slied er il und DIE 16 wüniden
DerAeq einem Yeltbürgerium ıin SGedantken über eine Ysaters

Tandaliebe DEr Fat
n PE Solange aber en einzelner aat, eiwa DaS elieate Deut)hland,

allein 1e]e Sroßmut Der Serewtigkeit AUlG zufünftige Neltbrüders
üben, eine Dürger gleidhjam ürDIE Yselt erziehen €,

während alle übrigen Nölfer mebhr Ddenn Ie DIE Daje ihrer eIbRjüctigen
Cigenart begießen, 1D DIE uUngeheure Aülte, DIie 3G DDn Nolt trennt
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NUur ermeitert. Sn irgendeiner aubigen Scfe fauern welifremde Weltbürger
auf dem ar DeS VYebhens lärtmen alle möglichen Ylationen mit
IOreienden "%Iull DDr ınrem Yolfsnamen A0 en  eDEr feiner DDer
alle Cinzelmen)dhen werden Dft DULO Das Heldenbei]piel aroßer YNorbilder
umgewande Mölter niemals Denn bei YiHitern unDd Staaten 160 DEr
wirt)Haftlidhe Selblierhaltungstrieb DDTE und eg B908041 über Den geiiigen
Sobald ein aa bei DdDem WHadbarn Dealen ZUug ntdedt Der Ddem
materiellen Aul wung nicht ten nüßt er augenblidlid te}e voltfamwirt.
1Qaftliche Schwäce unDd jeinen EIGENEN Dr)HrUNG AauS ; Holft DAr Die)er
3g DeS Yadhbars Au Höherem Den Neihtium unDd DeN Handel mindern

g k  SWwerDe, er unterNüßt in 1eDeDD boranzukfommen aur D  en
DeS Seagner8 Sin großer eil DET Stanatskunkt beitand DDN jeher DakIN,
DIE idealen Delirebungen Der Yacdhbarn möalt TörDdern, DADUCCH
Dden wirtichaftlidhen NMWeittbewerb unterbinden.

Sanz andere uTaaben unDd tele hat alüclicherweije Die Tatholı) e
YWeltkircdhe. E arößte internationale Yiadt nimmt Ne Hauptteil
DdeS roDlem! DEr Wöltervberlöhnung Die Hand

i DEr eel)orger, 1 Religionsunterridht unDd aul DEr Kanzel
Aalle Anjäßge ZUM HaR bejonders DIE Heuchleri]dhen, mıit )meinheiliger Yatera

landaliebe berbrämten, befämpfen Aatriotismus il Lein ojitibe
Sr  e, braucht nıcht DIE berneinenDde Murt DeS eindeshafes HUCOL=
yame Zilettanten Der Orifilicdhen 1eDe ver)manzen 10 )OlotternDd hinter DEN
„Augen NoOten” DIe Man DEr öffentlihen Üieinung QuldetWahr-
einu eil VBaulus HND DIe erjien Chrifien aus Sefäligkeit 1iDre
Umwelt DIE ViebeS]aBuUung Chrijti berleuaneten. ahı)deinli eil Chriftus

Da Unrecht duldeite, in DEr am umö echt ge]ädigt
Die SchwähHlidhkeiten DeS Buhlen  Q Sunit Tfann 10 Tein Yiener Dder
ir geitatten, Da eö (  41 .©ein DDer ein DeS Orijtlichen Yiebeshe7ehl8
gebht Spigfindige u  e, DIE ein Mindefimaß Der 1eDe hHeraustüfteln,
berjhiebe man borläufig aur! Ünfzta a

Fie rden abden au diejem Sebiet Ungeheure8 nadzuholen. Selbit
DDr Ddem rieg DIE einigenden ande loder T muß man jeßt DIE VanNDde8s
GEENZEN Ihrengen,&Die Gemeinidha pfleaen, DIEgegen}eitige Hılfe Ddrganijieren, DIE

Ausipracdhe erleichtern, Die räßliqh Hodgezogenen Hrauen und den ausweidenDden
Schritt, wenn ein „MAMusländer“ i {l Ü, al8 Krieg8p|yHDJe brandmartken.

Die OHrdenszeit]OHriften en alleübrigen in DEr Rückfehr Zur iebe
überflügeln. YWenn DDTC Dem Qejerireis nicht einmal DIie Beipreung
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deutend NWerke eines „Feindes“ gelfattet, ilte Zeit,

b Ddie Sozialdemokratennicht gerechter und unparteii)der 1nd.
Wenn uns te)e VBer]öhnlichkeit übertreifen, 10 ı DaS fein Yemeis {ür
dieFragwürdigkeit DEeS ber)öhnliden Seifte8, wohl aber jür DIe gewaltige
Aerbekraft DES Orijtlicdhen SGedankens DOrt, 00 HUr aur SeitensX einmündet; ilt au ein {rauriger NHeweis {ür DIe underaniworkte
Tiche Durdhtiränkung Oriftlicher Staataämänner miıt Ddem Sift DEr Wadhtyolitik.

Y Über DIE SGrenzen DEeS eigenen Vandes hinaus agreifen Wifen)dhaft und
Kunft Sie berbinden DIe Seilter 1nd meiltern DAaS Sejühlsleben zum
Sinflang bermanbdter Empfindungen. ©ie iragen DIE yremDde

jeeli)dher SO SIhjungen DEr Seiftiglten Dden ber)dhiedenen VBöltern,
riweden DAaS Berfändnis Jür Tremde Sigenart unDd Sröße, DIE Dann al3

Bewunderung DIie aUS)ENDdeNDEe Heimat zurücdjiröümt. DHieje einigenden
Kräfte auszu)alten, imDäre Harbarei.

Yber 1e)€ zwi]denvölki)dhen -DHeziehungen ajyen 1007 bermehren. Welch
ein egen wäre erwarten aus Zujammen]HIuß DeS Orijilicden

aller YNMationen , aus yühlunanahme DEr Naatserhaltenden
Barteien. Sn bejonderer Weile enie — MIGETE, Treund)Oaftliqhe
DHeziedungen wi)den Den tatholij en Aarlamentariern aller VYänDder, zwilden

unjerem Katholijdhen Yolfaberein UunDd ähnlidhen Yerbänden DeS Auslandes,
wijden Den maßgebenden Yertretern Der Laiholijdhen Welipreije.

Mereit8 nd ja Beftrebungen Ddiejer Art Sanae. Die Orijtlidhen
SGewerfjdhaften en Uühlung miteinander zu eiDinNNEN ; IWr ven DOon
einleitenden Vaßnahmen. An „Stalien en inan internationalen
Zujammen]Oluß aller Tatholi)cdhen „Sugendvereinigungen. DYıe proteltanti)dhen
haben bereita DDTE Yeltkrieq 1e)€ Ciniqung vollzogen und genießen
Dgar eute on ihre Segnungen. on Quzern geht Der SGedantke eine8
fatholifjcdhen internationalen Karitasabundes aus Sn Holand arbeitet man

internationalen Cinigung DEr Yrbeitgeber.
Sin yührer DEr ungarilden Katholiken hat „Neuen Neich“ (Nr. öl,

Yai 1 DIe Unterlaffungsjünden Der Katholifen während DES Krieges
undbeim HLiEDeENSIO(uß auSgezeinet beleuchtet &r Tordert eine iramme

binnerpholitijche und internationale Srganikierung aller Katholifen
reilich DUr eine 10 zujammengezogene iacht DEr Krieg wirklich
früher herbeige[ührt worden wäre, imie Der ungari]de Hührer glaubt,
Ltür DIe HBergangenheit bezweifeln, tür Die Zufunit allerdings nicoht,
wWenn einmal 1e7E tatholijcdhe Suternationale ange gearbeitet hat.



—  e 1 1e
aber denAuf die Tätigkei die) fa

A0eltorganijation Ddenfen ? DaR DIE ache möglicdh il, fiebt
Ddem Jozialdemokratijdhen und freimaurerijden un Ungeh

SoOwierigfeiten indes diejer Gedanfke zweifello3 mit 11(0) &8
gewiß der Mübe wert, Dden Asları einer joldhen fatholijdhen Weltorganijation
in alen Sinzelheiten AuSszuarbeiten. Sie DD allem religiö3
allo jür den DUen ©ieg Der Oriklidhen Weltan)Hauung, Der Nttlich
exier Qinie, eintreten und ämpfen Sie aber au DIie wirt{dhaft
en Interefen Der Katholiten in Der ganzen Aelt berireien ır in
oliti) O>ozialer in  Ag wäre nicht entbehren. ber auf diejem r  w

borjicdhtige Klugheit walten, am tein Cingeif ge)hähe in an

geborenene DdeS Staate3 Sin Weltdorltand, regelmäßige Tagung
Don Steine elte Zujammenarbeit DEr te dorzubereiten.

DEr Generaljekretär DEr italieni)dhen VYolkeyartei, en ereit8 C
internationalen Konareß Der Tatholi) Hen Volitiker aller VYänder jür en

er Stefan Cadazzoni entwarrt 1ım „Corriere d’ Italına® ein VBrogramm
diejer Tatholijdhen Hnternationale

Der Gedantke il jehr ernit nehmen. Cr wWictd DDM „Össervatore
Romano“ ebhaft unteriüßt *,

e erhabener DIE tele NnDd, DIe Man berfolat, um {o weitherziger
unD entjOlofener muß mMan a Asları und ittel Herantreten.

VBal „Neidhshojt“ Dom unı 1920 156) und „SGermania“ DOmM
29 YMai 1920 (Dir 227) Stanislaus Ü  D DYarnin-Borkowstli

K

timmen bder Zeit. U  QQ IC 26


